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leicht erklärt

Unser Angebot zur Dyskalkulie ist ein Teil 
der Lerntherapie und auch bekannt als
Rechenschwächetherapie.
Das Ziel ist die Behandlung und Unterstützung 
von Rechenschwächen bei Kindern.

Zusammenfassend geht es um grundlegende
Defizite in der Beherrschung der Rechen-
fertigkeiten von Addition, Subtraktion,
Multiplikation und Division, sowie der
Mengen-, Zahl- und Zahlenraumerfassung. 

Es gibt einige häufige Erkennungsmerkmale
von Rechenschwäche, wie das Fingerrechnen
oder zählende Rechnen, es wird mit Ziffern
anstatt mit Zahlen gerechnet. Arbeitsmittel
werden nicht als Zähl- oder Strukturierungs-
hilfe genutzt, da die Strukturen der
Materialien schwer erfasst werden. 

Es ist kein Transfer der Aufgaben vorhanden
oder die Aufgaben werden mit willkürlichen
Rechenoperationen gelöst. 
Des weiteren fehlt häufig die Zahlenraum-
vorstellung oder die fehlende  
Handlungserfahrung von gerechneten
Aufgaben. Auch zeigen sich Schwierigkeiten
beim Klassifizieren und Vergleichen. 



Wer kann die
Lerntherapie in
Anspruch nehmen?

Jedes Kind mit oder ohne Diagnose kann 
die Lerntherapie in Anspruch nehmen.
Neben der Therapie der Dyskalkulie bieten
wir unterschiedliche Methoden zur
Erleichterung des Lernens an.

Die Lerntherapie ist eine private Leistung
und erfolgt auf Selbstzahlerbasis. 

Die Kosten sind vertragsdauerabhängig
und müssen aufgrund der Aktualität im
Einzelfall erfragt werden.

Ziele und Aufbau

    der Lerntherapie

Muster erkennen und fortführen

Merkmale von Formen erkennen

        und benennen

Zahlen abzählen und erkennen

Mengen simultan bis 5 erfassen

Jede Einheit geht zwischen 45 und 60 min

Keine Orientierung am Schulstoff

Allgemeine Erhebung 

       des mathematischen Lernstandes

Aufbau auf dem individuellen Lernstand

Nutzen der vorhandenen Ressourcen zum

        Erwerb der mathematischen Kompetenzen

Entwicklung geeigneter Rechenstrategien

Förderung sprachlicher und

sensomotorischer Voraussetzungen 

       unter Berücksichtigung visueller und 

       auditiver Wahrnehmungsstörungen

Abbau von Frust und Angst, sowie

Steigerung der Motivation trotz Misserfolg

Basiskompetenzen
      Vorschule

Schulische    
    Kompetenzen

Grundlegende Rechenoperationen

Mengen, Größen, Maße

Zahlenwissen

Zahlenraumerfassung

Textaufgaben

Geometrie
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